
Katholische Kirchengemeinde St. Clemens Maria Hofbauer 
Strübelweg 17, 73553 Alfdorf Tel. 07172 / 31640 

Fax 939910, E-Mail: kath.pfarramt.alfdorf@t-online.de 
____________________________________________________________________________________________________________ 
 

 

Vergabe-, Haus- und Gebührenordnung 
vom 25. Oktober 2016 

 

I Vergabeordnung 
 

1. Das Katholische Gemeindehaus St. Clemens Maria Hofbauer in Alfdorf, folgend „Gemein-
dehaus“, steht unter der Leitung der katholischen Kirchengemeinde St. Clemens Maria 
Hofbauer, Alfdorf. Das Gemeindehaus ist in erster Linie den Veranstaltungen der Kirchen-
gemeinde gewidmet und steht auch Gruppen, Kreisen und Gemeinschaften, die innerhalb 
der Kirchengemeinde angesiedelt sind, zur Verfügung. Eine Benutzung ist ferner für Veran-
staltungen aus Bereichen anderer Kirchen oder Glaubensgemeinschaften möglich. 

 

2. Die Nutzung der Räume des Gemeindehauses können auch für private Familienfeste (Aus-
nahme: Polterabend), kulturelle Veranstaltungen, gemeinnützige Veranstaltungen von 
Gruppen und Vereinen, die ihren Sitz in der Gemeinde Alfdorf mit ihren Teilorten haben ge-
stattet werden, sofern durch diese Veranstaltungen keine Vorhaben der Kirchengemeinde 
berührt werden. Den kirchlichen Veranstaltungen der Katholischen Kirchengemeinde ge-
bührt in jedem Fall der Vorrang. 

 

3. Gewerbliche Veranstaltungen sind im Gemeindehaus ausgeschlossen. 
 

4. Über die Belegung des Gemeindehauses entscheidet der Pfarrer der Kirchengemeinde 
nach den Vorgaben des Kirchengemeinderats. In Zweifelsfällen entscheidet letztendlich der 
Kirchengemeinderat. 

 

5. Die Vergabe nach Absatz 1 erfolgt halbjährlich. Stehen danach Termine zur Verfügung, 
steht das Gemeindehaus für allgemeine Vermietungen nach Absatz 2) frei. Während der 
Schulferien ist eine Anmietung grundsätzlich ausgeschlossen. 

 

6. Der Nutzer anerkennt die vorgenannten Bestimmungen vorbehaltlos und genehmigt diese 
ohne Einschränkung. Er verpflichtet sich außerdem, die nachstehende Gebühren- und 
Hausordnung anzuerkennen und zu beachten. 

 

II Hausordnung 
 

1. In allen Räumlichkeiten der kath. Kirchengemeinde ist aufgrund eines Beschlusses des Kir-
chengemeinderats ein absolutes Rauchverbot einzuhalten. Das gilt auch für Nebenräum-
lichkeiten, wie z. B. Toiletten. Das Entsorgen von Kippen auf dem Kirchplatz und den Park-
plätzen ist unerwünscht.  

 

2. Der Nutzer verpflichtet sich, die übergebenen Schlüssel für die angemieteten Räumlichkei-
ten pfleglichst und sorgfältig zu verwalten und zu behandeln. Alle vom Nutzer erhaltenen 
Schlüssel werden bei Übergabe in einem Protokoll festgehalten, das vom Nutzer zu unter-
schreiben ist. Die übergebenen Schlüssel sind bei Rückgabe der Mietsache an die Vermie-
terin mit zurück zu geben. Bei Verlust von Schlüsseln, die zu einer Schließanlage gehören, 
ist der entsprechende geldwerte Ersatz für den Austausch der der Schließanlage zugehöri-
gen Schlösser einschließlich der Schlüssel zu leisten. Das Duplizieren von Schlüsseln ist 
verboten. 

 

3. Das Herrichten (Bestuhlung, Ausschmückung usw.) und Aufräumen ist die Sache des Mie-
ters und ist mit dem Hausmeister/in abzusprechen – grundsätzlich am Tag der Vermietung.  

 

4. Das Anbringen von Dekoration und sonstigen Veränderungen im Raum dürfen keinerlei 
Schäden verursachen, z.B. dürfen keine Nägel in die Wände geschlagen werden. Christli-
che Symbole dürfen nicht entfernt oder verändert werden. Der Boden darf nicht abge-
klebt werden. Die Würde der Kirche muss geachtet werden, es darf nicht als Spielplatz 
oder ähnlichem Zweck entfremdet werden. 
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5. Eine Kaution von 100,- € wird erhoben und nach Abnahme und Kontrolle wieder vom 
Pfarrbüro ausbezahlt. Bei Mängeln wird von Fall zu Fall über die Einbehaltung der Kaution 
entschieden. Bei Verstößen gegen die Hausordnung wird die Kaution einbehalten.  

 

6. Elektrische Geräte dürfen durch den Nutzer nur nach entsprechender Einweisung durch 
das Personal der Vermieterin benutzt werden. Mitgebrachte elektrische Geräte (Kochgeräte 
u. a.) dürfen nur nach Rücksprache durch das Personal der Vermieterin benutzt werden. 

 

7. Vor Benutzung der Spülmaschine müssen auf dem Geschirr Essenreste beseitigt werden. 
Schmutzwasser darf nicht über die Spüle entsorgt werden. Dazu ist im Küchen-Lagerraum 
ein entsprechendes Becken angebracht, das zu benutzen ist. 

 

8. Der Nutzer hat die Räumlichkeiten bis 8.30 Uhr des folgenden Tages wie folgt zu reinigen: 
 

Küche: Geschirr, Gläser, Besteck, Arbeitsplatten und Küchengeräte gereinigt, Müll ent-
sorgt, Boden besenrein. 
Sanitär; Saal und Foyer: Besenrein 

 

Zusätzlich wird von der Vermieterin nach jeder Veranstaltung eine End-Grundreinigung 
durchgeführt. Eine Übernahme der Grundreinigung durch den Nutzer ist ausgeschlossen. 
Der Nutzer entrichtet für die End-Grundreinigung eine Pauschale von 50.- €, Stellt der 
Hausmeister/in bei Übergabe fest, dass die oben genannten Tätigkeiten nicht ordnungsge-
mäß durchgeführt worden sind, so wird der der Vermieterin entstandene zusätzliche finan-
zielle Aufwand mit der entrichteten Kaution aufgerechnet. Bei starker Verschmutzung wird 
eine Nachzahlung gefordert.   

 

9. Stühle und Tische sind von Verunreinigungen ggf. auch nass zu reinigen. Ein Ziehen der 
Stühle und Tische über den Boden ist nicht erlaubt. Für den Transport der Stühle und Ti-
sche sind die vorhandenen Tischwagen und Stuhlstapler zu verwenden. Nasse Verunreini-
gungen während der Nutzung sind umgehend zu beseitigen. Stellt die Hausmeisterin fest, 
dass der Nutzer dieser Verpflichtung nicht nachgekommen ist und sind dadurch Beschädi-
gungen entstanden, wird die hierfür hinterlegte Kaution einbehalten. 
 

10. Je kaputtes Geschirrstück/Glas wird eine Gebühr in Höhe von € 2,00 erhoben. Ein Er-
satz des abgängigen oder beschädigten Inventars durch den Nutzer ist ausgeschlossen. 
Der Mieter ist grundsätzlich verpflichtet, bei Rückgabe des Gemeindehauses fehlende Ge-
genstände oder Beschädigungen unaufgefordert dem Hausmeister/in zu melden. 

 

11. Geschirr- und Spültücher sind mitzubringen. 
 

12. Bei Veranstaltungen jeglicher Art ist Zimmerlautstärke einzuhalten. Ab 22 Uhr sind die 
Fenster und Türen zur Vermeidung von Lärmbelästigungen der Nachbarn geschlossen zu 
halten. Der Nutzer verpflichtet sich, dafür Sorge zu tragen, dass die Teilnehmer der Veran-
staltung nach 22 Uhr im Außenbereich besondere Rücksicht auf die Belange der nächtli-
chen Ruhe der Nachbarn nehmen.  

 

13. Das Abfeuern von Feuerwerkskörpern sowie das Abfeuern von Feuerwaffen einschließlich 
von Schreckschusspistolen bei Geburtstagen und Festen ist nicht zulässig. 

 

14. Verunreinigungen durch den Nutzer oder die teilnehmenden Personen im Außenbereich 
sind zu beseitigen. Der Nutzer hat vollverantwortlich den entstandenen Müll mitzuneh-
men und zu entsorgen. Die Entsorgung hat bis spätestens zur Rückgabe der Räumlich-
keiten zu erfolgen. 
 

15. Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass spätestens bei Schluss der Veranstaltung die 
Außentüren verschlossen werden. Die Räumlichkeiten werden in den Wintermonaten be-
heizt übergeben. 

 

16. Die Rückgabe der angemieteten Räume ist abgeschlossen, wenn gegen die vorgenannten 
Obliegenheiten durch den Nutzer nicht verstoßen wurde und wenn durch einen Vertreter 
der Vermieterin die einwandfreie Rückgabe festgestellt worden ist und die Schlüssel voll-
ständig zurück gegeben worden sind. Die Abnahme und die Übergabe sind in einem Proto-
koll schriftlich festzuhalten und von beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen. 
 



17. Sind bei der Übergabe Mängel im Gebäude oder an den kirchlichen Liegenschaften (auch 
andere kirchliche Gebäude in der Nachbarschaft) festgestellt worden, haftet für den ent-
standenen Schaden generell der Nutzer. 

 

III Gebührenordnung 
 

1. Die Kath. Kirchengemeinde erhebt für die Fremd-Vermietung von Räumlichkeiten Gebüh-
ren und Kautionen. Die Gebührenschuld und die Kautionen sind mit Abschluss des Nut-
zungsvertrages fällig. Gebührenschuldner ist der Nutzer. 

 

2. Die Kautionen werden bei Vorliegen der Voraussetzungen für eine Rückzahlung spätestens 
1 Arbeitstag nach Rückgabe der Mietsache an den Vermieter dem Nutzer zurückerstattet. 

 

3. Mitglieder der Kirchengemeinde, die regelmäßig monatlich für die Kirchengemeinde ehren-
amtlich tätig sind, erhalten einen Nachlass von 60 v. H. (Gruppe 2). Der Kirchengemeinde-
rat behält sich die Definition der ehrenamtlichen Tätigkeit vor. 

 

4. Kirchliche Veranstaltungen anderer Kirchen und anderer Glaubensgemeinschaften sowie 
Gruppentreffen von gemeinnützigen Vereinen (Gruppe 3) sind gebührenfrei. Reinigungs-
kosten sind zu entrichten. 

 

5. Tischtücher können gegen eine zu entrichtende Gebühr pro Stück ausgeliehen werden. 
Ungeachtet dieser Gebühr müssen die Tischtücher nach Nutzung schrankfertig gereinigt 
und von der Reinigung gebügelt zurückgebracht werden. Eine eigene Reinigung und 
Manglung durch den Nutzer ist ausgeschlossen. 

 

Die Kath. Kirchengemeinde erhebt folgende Gebühren: 
 

Merkziffer Räumlichkeit Dauer Gruppe 1 
€ 

Gruppe 2 
€ 

1. Saal–Sommer 
Foyer dabei 

   

1.1 Mai-September  bis 3 Std. 20,00 8,00 

1.1.1  bis 6 Std 50,00 20,00 

1.1.1.1  bis 1 Tag 80,00 32,00 

2. Foyer separat - 
Sommer 

nur 
ganztags 

20,00 8,00 

3. Saal – Winter  
Foyer dabei 

 
  

3.1 Oktober-April  bis 3 Std. 30,00 12,00 

3.1.1  bis 6 Std. 75,00 30,00 

3.1.1.1  bis 1 Tag 120,00 48,00 

4. Foyer separat - 
Winter 

nur  
ganztags 

30,00 12,00 

5. Küchenbenutzung  30,00 12,00 

5.1 Reinigung   50,00 30,00 

6. Kautionen  100,00 100,00 

7 Leihgebühr Tischtücher  je Stück 2,00 2,00 

 

Ausnahmen zu dieser Gebührenordnung kann nur der Kirchengemeinderat im Einzelfall beschlie-
ßen. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Die Vergaberichtlinien, die Gebührenordnung und die Hausordnung wurden vom Kath. Kirchen-
gemeinderat in seiner Sitzung am 27. Mai 2008 beschlossen und am 12.10.2010, 08.11.2011, 
15.5.2012, 04.12.2013 und zuletzt am 25.10.2016 geändert. 
 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in unseren Räumlichkeiten. Gerne nehmen wir 
Anregungen von Ihnen entgegen. 
 
Katholische Kirchengemeinde St. Clemens-Maria-Hofbauer, Alfdorf! 
 
 

 



Katholische Kirchengemeinde St. Clemens Maria Hofbauer 
Strübelweg 17, 73553 Alfdorf Tel. 07172 / 31640 

Fax 939910, E-Mail: kath.pfarramt.alfdorf@t-online.de 
 

 __________________________________________________________________ 

 

Nutzungsvertrag 
 
zwischen der Kath. Kirchengemeinde St. Clemens-Maria-Hofbauer, Strübelweg 17,  
73553 Alfdorf, 
vertreten durch den Kirchengemeinderat, 
         Vermieterin 

 
und 

 
Name:__________________  Vorname:__________________________ 

Anschrift:____________________    

Telefon:_________________ 

Termin:_______________ Beginn:___________Uhr  Ende:____________Uhr 

         Nutzer|in 

Angemietete Räumlichkeiten mit Kennzeichnung: 

Merkziffer Räumlichkeit 

  
Dauer Gruppe 1 

€ 
Gruppe 2 
€ 

1. Saal–Sommer;  
Foyer dabei 

 

  
  

1.1 Sommer: Mai-September bis 3 Std. 20,00 8,00 

1.1.1  bis 6 Std 50,00 20,00 

1.1.1.1  bis 1 Tag 80,00 32,00 

2. Foyer separat - Sommer nur  
ganztags 

20,00 8,00 

3. Saal – Winter;  
Foyer dabei 

 
  

3.1 Winter: Oktober-April bis 3 Std. 30,00 12,00 

3.1.1  bis 6 Std. 75,00 30,00 

3.1.1.1  bis 1 Tag 120,00 48,00 

4. Foyer separat – Winter nur  
ganztags 

30,00 12,00 

5. Küchenbenutzung  30,00 12,00 

5.1 Reinigung   50,00 30,00 

6. Kautionen  100,00 100,00 

7 Leihgebühr Tischtücher  je Stück 2,00 2,00 

 



 
Die Vergaberichtlinien, die Gebührenordnung und die Hausordnung sowie die nachste-
hend aufgeführten Regelungen sind Bestandteil dieses Vertrages und werden unanfecht-
bar anerkannt. 
 

Die bau- und feuerpolizeilichen Vorschriften sind zu beachten, ebenso das Jugendschutzgesetz. 
Die Kirchengemeinde überlässt die Räume auf eigene Verantwortung und Gefahr des Veranstalters. 
Mängel sind unverzüglich dem Pfarramt oder der/dem Hausmeister|in anzuzeigen. Wenn keine Mängel-
rüge erfolgt, gelten die überlassenen Räume, Einrichtungen und Geräte als ordnungsgemäß übergeben. 
Der Nutzer stellt die Kirchengemeinde von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner Bediensteten, Mitglie-
der oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen oder sonstiger Dritter für Schäden frei, die 
im Zusammenhang mit der Benützung der überlassenen Räume und der Zugänge stehen.  
Der Nutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die Kirchengemeinde und für 
den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffansprüchen gegen die 
Kirchengemeinde, deren Bedienstete oder Beauftragte. 
Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der Kirchengemeinde an den überlassenen Einrichtungen, Gerä-
ten und Zugangswegen durch die Nutzung entstehen. Dies gilt auch für Schäden, die einzelne Vereins-
mitglieder oder Besucher verursachen. 
Die Haftung der Kirchengemeinde als Grundstückseigentümer für den sicheren Bauzustand bleibt unbe-
rührt. 
Für Geld, Wertsachen, Kleidungsstücke und sonstige eingebrachten Sachen übernimmt die Kirchenge-
meinde keine Haftung. 

 

 
 
 
 
 
Konto-Daten: 
KSK Waiblingen 
IBAN: DE21 6025 0010 0006 0737 25  
BIC: SOLADES1WBN 
 
 
 
 
         Miete:    € 
         Küche:   € 
         Reinigung:   50,00 € 
              € 
 
         Kaution:  100,00 € 
 
         Insgesamt:    € 
 
 
Alfdorf, den 
 
 
_________________________    ________________________ 
Vermieterin       Nutzer|in 
 
 
 
Hinweis: 
Der/Die Mieter/in wird darauf hingewiesen, dass sich im Vorraum zu den Toiletten ein Feuerlö-
scher und ein Verbandskasten befinden. 


